
RE VÜE 
ÜBER DEN INHALT DES „ÉRTESÍTŐ" 

SITZUNG-SBERICHTE 
DER MEDIZINISCHEN SEKTION DES ERDÉLYI MÚZEUM-EGYESÜLET 

(ERDÉLYEK MUSEUM-VEREIN). 

XXXIX. Bánd. 1917-1919. 

Uber Abortus naeh 25 jáhrigen Erfahrungen. 
Von Privatdozenlen DB. KART, AKONTZ. 

Vf. besprioht sehr eiugohend diese Frage am Matériáié der gyuit-
kolog. Klinik und seiner Praxis aus den Jahren 1892—1916. Von 7981 
Geburten der Klinik ka inon 1310 Abortusfalle (16-4%) Lilid uuter-794 
seiner Praxis 326 (41»/0) vor, und zwar im ersten Drittcl (1892 — 1900) 
8%, im zweiten (1901 — 1908) 15% und im letzten (1909—1916) 21-l°/0. 
Die Ursache ist in den meisten Palién in sozialen, danu in ethischen, 
moralischeii und Bognemlichkeitsgründen zu suchen. Der Erfolg bei den 
spontán a-bgolaufenen Falién zeigt eine Mortalitat von 11 °/0- bei den 
aktiv Behandelten eine solche von 20%-

Der heutige Stand der Sympathikuslehre. 
Von Privatdozenteii DB. LADISLAUS BENEDEK. 

Vf. bespricht die Embryologie, Anatomie, Physiologie, Pathologie 
der Sympathikuslehre. 

Über Morphinbestimmungs-Methoden. 
Vnn DB. LUDWIG DÁVID. 

Vf. bestimmte den Morphinegehalt dos Domopons nach der 
DÍETRICH—HELPBNBERO', DEBOURDEAUX' und ANNELER'schen Mcthode und 
konnte nachweisen, dass die DKBOüRDEAUx'sche Methode die pünktlichsten 
Resultate giebt. Der Morphingehalt des Domopons betragt 41—42°/0. 
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